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Verein Kawaida
c/o Carole & Luzian Reinhardt
Böschacherstrasse 10b
CH-8624 Grüt
Tel. 044 932 68 50
E-Mail: verein@kawaida.ch
Webpage: www.kawaida.ch
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Das Projekt ist auf eine finanzielle 
Unterstützung in verschiedenen 
Bereichen angewiesen:
� Nahrungsmittel, Schulmaterial
   und Schuleinrichtungen
� Entlöhnung von qualifiziertem
   Lehrpersonal
� Bau und Unterhalt von Gebäuden
   und anderer Infrastruktur
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PostFinance
Kawaida
85-438492-8
IBAN: CH51 0900 0000 8543 8492 8
BIC: POFICHBEXXX
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Da� Pr���k� 
Wenn wir mit dem
kenianischen Pastor Nelson Njoroge
Kangethe auf die Anfänge zurückblicken,
wo er 1997 begann, kranken, hungernden
und verwaisten Kindern seines Nachbar-
dorfes Kawaida Essen abzugeben, wird uns
warm ums Herz:
Aus seiner inneren christlichen Berufung
sind seither – auch Dank der Unterstützung
aus der Schweiz – in verschiedenen Dörfern
im ländlichen Norden von Nairobi Schulen
entstanden, in denen Kinder Mahlzeiten
und eine qualitativ hochstehende Schul-
bildung erhalten.
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Seit 2001 begleiten wir das Projekt im
regelmässigen, persönlichen Kontakt mit
dem Gründer und Direktor Nelson Njoroge
Kangethe. Der 2006 ins Leben gerufene
Verein richtet sich nach christlichen Grund-
werten und ist politisch und konfessionell
neutral. Er koordiniert den Spendenfluss, 
der vollumfänglich dem Projekt in Kenia
zugute kommt.

Mit 30.- pro Person bzw. 50.- pro Paar
erwirbt man die Mitgliedschaft. Die Beiträge
dienen der Deckung der Vereinsauslagen.

D�
 Vi�i�� 
Politische und soziale Unruhen, Dürre-
perioden und steigende Lebensmittelpreise
haben in den letzten Jahren besonders die
wenig privilegierte Bevölkerung zusätzlich
bedrängt. 
Im Mittelpunkt des Projektes steht deshalb
die kurz- und langfristige Verbesserung der
Lebens- und Bildungswelten benachteiligter
Kinder, so dass sie ein würdevolles Leben
führen können und wer weiss – einst sogar
Grosses bewegen.

In den Schulen entstehen in Zusammen- 
arbeit mit der lokalen Bevölkerung Klein-
projekte, die Einkommen generieren.
In der Oberstufe können die Jugendlichen
Berufsanlehren machen, die ihnen bessere
Chancen auf dem Arbeitsmarkt geben.
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